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$ e i m f. e $/.t
Hermann £ittbrunner

L
Qunx letzten Mal, bebor man ficb baê

niebt mefjr leiften fonnte, betrat icb ben

s.li;itropa=©peiferoagen. $d) fetjte mict} Ijin
mit bem ©efüfil, begabten gu fönnen unb
fdjaute mid) gefiörig um, gum legten 9Jîafe

fed' auf ©runb breier £aufenbmarffdjeine:
jd) mufete, jenfeitê beê Sîfieineê fommt
toiebet bic bettelarme 5)emut.

Unb o greube: jd) erfannte auf ben

erften S3Iid meine fieifegeliefiten Sanbê=

lente. 2lucfi afê fd)fed)ter STJÎenfdjenïenner

erïannfe id) fie, bebor fie ben SJcunb öff=

rieten, jd) bätte mit bem ginger auf
fie roeifen uub fagen fönnen: 2)aë ift

einer, bort finb gmei, fiier fthen groei,

bort unb bort, immer mefir ." 3)u
lieber ©ott, ber ©peiferoagen eineê beut=

fdjen D=3ugeê boffer Sanbëleute, ft>elcfi

ein ©lud, melcfi eine greube, auf beut*

fdjem 23oben fdjon in ber ©djroeig gu

fein! llnb innerlicfi begann icfi bergniigt
gu funrmen:

2IIs icf) fern bir mar, o $etnetio!
3faf3te mancbmal mid) ein tiefes £eib,
Doch mie tefjrte fctjnelt es fief) in greub,
SBenn id) einen beiner Sötjne fat)-"

II.
Unb bann öffneten biefe ©öfine ben

iUhmb, gum Gcffen erft unb bann gum
Neben. Unb tief erfannte icfi an biefen
beiben 8eben§äufeerungen meine lieben

©ibgenoffen unb ©djüfcenbrüber. Sin
SRe^gerfefirling unb ein GCoiffeurburfcfie

erregten mein jntereffe niefit fonberfid).
3)er eigenfd)aftêIofe Unbefinierfiare, ber

mit einem ©übbeutfcfjen eine miubermer*
tige Sßafutaunterfia'ltung füfirte, aud) er

intereffierte miefi niefit fetjr. Slber "bort
fafe ein eigentiimlidjeë 5ßärct)en: 3roei
Niänner. ®et eine fcfiieu ein Sauer gu

fein, mar eê aber niefit; ber anbere fcfiieu

jntelleftueller, mar eê aber ebenfalls
niefit. ©ie taten ben ÜJcunb auf unb re*
beten roenig, aber afeen biel unb trauten
teuren Surgunber. Neben mir aber fafe

ein Çerr uub eine Same; beibe roaren
mir fetjon in granffurt aufgefallen.
Surdjauë £>err unb Same, ©ie «beten

Bei

Blutreinigungskuren
(Frtihjahrskuren) 296

hat sich seit Jahrzehnten das FURUNKULIN-
ZYMA bestens bewährt. FURUNKULIN-ZYMA
ist eine nach besonderem Verfahren getrocknete
aktive Hefe. FURUNKULIN-ZYMA wirkt, innerlich
genommen, stark Darm-desinfizierend, es beseitigt

die abnormale Fäulnis des Darmes und die
Darmträgheit. Dadurch werden die Stoffwechselgifte,

die das Blut verunreinigen, entfernt, res¬
pektive deren Bildung verhindert.

©

In allen Apotheken erhältlich

OffeneTabake
Prima Spezialitäten
mit feinem Aroma.

Postversand 400 Gramm Frs.

Türkischer, extra fein 3.20
Holländer, extra M. 3.20
Varinas, extra, grob. 3.20
Feinschnitt 1 prima 2.40
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Schwyzerrollen I 2.60
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1 Pfeifen-Katalog gratis.
Probieren Sie u. Sie sind
zufrieden. Von 1 Kilo an franko.

Es empfiehlt sich 3»?
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Versandhaus für Raucher
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3n allen Xpotljeten, @d)a$tel à 50
SciMcttsn gr. 15.. {prebepacTunij

Sr. 3.50 343

»Ptcfpefte gratté unb franto

; (Seneralbepot:
58afel, {mittlere ©träfe 37
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Malaga Zweifel" Lenzburg
die altbewährte Marke

..ELFARO" 447

unübertroffen an Güte und ReinheitJ
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In Zürich :

SPECK'*
Lichtspiele u. Theater, Zürich
Walchestr. 15 Walchebrücke Tel. H. 83.83

Jeden Dienstag
neues Programm mitVariété-Einlagen

Nur erste Künstler. 355

5Chneiaer-D"ncke|,.s

ßonbonniere
Tdtil. 8^h.5onnf 37* Kl. Pr.) u. 8%

Führende Kleinkunstbühne der Schweiz. 429

Palais Mascotte
Vornehmste Kleinkunstbühne Zürichs

Direktion : Fritz Schlor. 430

Täglich abends 8 Uhr präzis :

Das Monstre « Programm

Grösstes und vornehmstes Variété- und Operetten-Theater der Schweiz. Restaurant I. Ranges
g*" /^pçrv |~| /-^ 4-

fz±l~* American Bar. Täglich abends 8 Uhr: Gastspiele der I.Wiener Operetten-Gesellschaft:
OLJ ^ 1 1 ICQ1C1 Operetten-Sdilager der Saison. 454

In Basel:
Küchlin-Theater

Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt Basel. Schönsfes
Variété-, Operetten- und Lustspiel-Theater der Schweiz. Im Café I. Stock
täglich nachmittags Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee. 455

Lustspiele und Operetten
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Heimkehr
Hermann Hiltbrunner

I.
Zum letzten Mal, bevor man sich das

nicht mehr leisten konnte, betrat ich den

Mitropa-Speisewagen. Ich setzte mich hin
mit dem Gefühl, bezahlen zu können und
schaute mich gehörig um, zum letzten Male
keck auf Grund dreier Tausendmarkscheine:

Ich wußte, jenseits des Rheines kommt
wieder die bettelarme Demut.

Und o Freude: Ich erkannte auf den

ersten Blick meine heißgeliebten Landsleute.

Auch als schlechter Menschenkenner
erkannte ich sie, bevor sie den Muud
öffneten. Ich hätte mit dem Finger auf
sie weifen nnd sagen können: Das ist

einer, dort sind zwei, hier sitzen zwei,
dort nnd dort, immer mehr ." Du
lieber Gott, der Speisewagen eines deutschen

V-Zuges voller Landsleute, welch

ein Glück, welch eine Freude, auf
deutschem Boden schon in der Schweiz zu

sein! Und innerlich begann ich vergnügt
zu summen:

Als ich fern dir war, o Helvetia!
Faßte manchmal mich ein tiefes Leid,
Doch wie kehrte schnell es sich in Freud,
Wenn ich einen deiner Söhne sah."

II.
Und dann öffneten diese Söhne den

Mnnd, zum Essen erst und dann zum
Reden. Und tief erkannte ich an diesen
beiden Lebensäußcrungen meine lieben

Eidgenossen und Schützeubrüder. Ein
Metzgerlehrling nnd ein Coiffeurbursche
erregten mein Interesse nicht sonderlich.
Der eigenschaftslose Undefinierbare, der

mit einem Süddeutschen eine minderwertige

Balntaunterhaltung sührte, auch er

interessierte mich nicht sehr. Aber 'dort
saß ein eigentümliches Pärchen: Zwei
Männer. Der eine schien ein Baner zu
sein, war es aber nicht; der andere schien

Intellektueller, war es aber ebenfalls
nicht. Sie taten den Mund auf iind
redeten wenig, aber aßen viel und tranken
teuren Burgunder. Neben mir aber saß

ein Herr und eine Dame; beide waren
mir schon in Frankfurt aufgefallen.
Durchaus Herr und Dante. Sie redeten

236

bst sieb seit 1<àelàn ciss fUKUKKUI.IIXl-
?VIvl^ bestens bevsbrt. ffUk?Ul>IKUl.Il>I-^Vivi^
ist eine nscti besonclerem Verkstiren getrocknete
sktive ttele. MKUi>lKUI.Il»-?Vivl4 wirkt, innerlich
genommen, stsrk Osrm-clesiiàierenci, es besei-
tigt ciie sbnormsie fsulnis cles Osrmes uncl clie
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äÖafeibeutfctj unb wiegten micfi oft tu
eine folcße ^ftufion, baf] icb glaubte, mein
getiebteê Äopcnfiagener Sänifd) gu t)örcn.
Sann fafj icfi jeroeilen berïïart unb ber=

gafj bie faucube (Sibgenoffenfdjaft.

* III.
Slber bet îalnti Bauer uub ber

S'afmi^ntellcf titelte fiatten fo fierborra-
genbe Sanieren, bafj id) ifinen mefir unö
mefir, roenn auefi roiberroifiig, mein gan=

ges $ntereffe guroenben mujjte. Sie fraßen
ben gifd) mit SUceffcr unb öabei, mit
Sobesangft unb Sobesberadjtung unb mit
Sctjtoetfjtropfen auf ber ©tirne. Unb
menn itjre 3unge roieber eine portion
©rate äufammengebaHt Batte, fo fiolten

fie bas ©eroöfle mit ber redjten §anb,
in ber nod) bas ÄReffer roie ein Qïveu
fiänberfdjroert brofite, fieraus unb legten
eé teils auf ben Selferranb, teils neben
ben 2cl(cr auf bas Sifcfitudj. Sas ©ange
fat) furcfitfiar aus, reefit roefir» unb mann*
fiaft, gang im ©tif ber ©ötbner unb
i'anbsfnecfite. 9îocfi immer fefic id) bas

fiircfitfiare SJÎeffer bon ifirem ©efidjt ab--

ftefien roie ein riefenfiafter, borfintflut*
tiefier Çauer eines paläogotfctjett ©fiers

$fire Stngft nnb 23erfegenfieit fiat ben

gebacfencn gifefi gang aus ber gaffon ge^

bradjt ©ie effen, roie Verurteilte bie

."penfersmafifgeif effen. Sie fomnten faum
gu ©ange. Sie fefiteben bas Qcffen mit ben

gingern auf bie ©afief. ©ie effen mit

offenem ÜDcunb. Sas Seäberroüen über*
tönt gfüdfidjer SBeife bas fcfiutabenbe
Äauen. Sann roieber fefie id) ifire £>änbe

unter bem Sifcfi
IV.

Sie 33ratrourft fommt unb ber ©aucr=
fofil. SBie Cfrföfte fefie id) fie aufatmen
unb freubig nefimen fte bie roofilbefannte
Sanbesfpeife auf bie ©abef unb groifefien
bie 3<i&ne. Ser mit beut fdjroargen
©d)nurrfiart unb mit ber IängS'gefurd)tett
mebrigen Stirn faut mit ben ©djneibe*
gäfinen. Sie berüfimten fdjroeigerifdjen
©todgäfine finb rooljl aud) ifim ausgc*
falten. Ger ladjt, roenn ber §aïb=$ntel=
feftueffe etroas fagt, fad)t mit boüem
äJhmb. ©onft ifpt er mit einer ÏDciene,

gertfeçung (Seite 18

Um Kopfhaut und Haar gesund zu erhalten bis
ins späte Alter, gewöhne man sich

frühzeitig an regelmäßige
Waschungen mit echtem

Dr. Dralle s

Cen.-Vertr.: A. Räch, Basel.

Man wird bald anerkennen, dass es hält, was
es versprochen hat. Ueberall zu kaufen.

Parfumerie Georg Dralle

Verlangt
Walzenhauser Mineralwasser!

Radiumhaltig Aerztlich empfohlen [418

aujmann
Theatersir 12 J beimCorîo

Zürich 1 *7

Noten - Versand

Neueste Schlager f. Klavier
à Fr. 2.50 per Stück

Les Paillettes d'or
La Valse des Soupirs
Appenzelloise Mazurka

Musikhaus Fr.Blaser
Thun 460

Himbeer Coiili iü ïc

JoHanrjiibeei^elee
lee

56

E. Wildhaber-Wild / St. Gallen
35 BRUHLGASSE 35

Vorteilhafte Bezugsquelle für
Möbel u. komplette Ausstattungen

Schneiderei^^) ^x*x bim)Zürich /ëonharasfv. ^4f
IO
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Kegelbahnbau
Erstes Spezialgeschäft f. die Erstellung
kompl. Kegelbahnen in Asphalt oder
Parketts. Eigenes bewährtes System
m. Patent-Kugelrücklauf. Umänderung
bestehender Anlagen. Referenzen

und Prospekt zur Verfügung.

Morgenthaler&Cl!
ZÜRICH und BERN 31»

Spezial-Abteilung der Billardfabrik
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Baseldentsch nnd wiegten mich oft in
eine solche Illusion, daß ich glaubte, mein
geliebtes Kopenhagener Dänisch zu hören.
Dann saß ich jeweilen verklärt nnd vergaß

die kanende Eidgenossenschaft.

III. >

Aber der Talmi-Baner und der

Tulmi-IntclletMclle hatteu so hervorra-
acnde Manieren, daß ich ihnen mehr und
mehr, wenn anch widerwillig, mein ganzes

Interesse zuwenden mnßte. Sie fraßen
den Fisch mit Messer nnd Gabel, mit
Todesangst und Todesverachtung nnd mit
Schweißtropfen auf der Stirne. Und
wenn ihre Zunge wieder eine Portion
Gräte zusammengeballt hatte, so holten

sie das Gewölle mit der rechten Hand,
in der noch das Messer wie ein Zwei-
händerschwert drohte, heraus und legten
es teils auf den Tellerrand, teils neben
dcn Teller aus das Tischtuch. Das Ganze
sah furchtbar aus, recht wehr- und mannhaft,

ganz im Stil der Söldner und
Landsknechte. Noch immer sehe ich das

furchtbare Messer von ihrem Gesicht
abstehen wie ein riesenhafter, vorsintflutlicher

Hauer eines paläozoischen Ebers

Ihre Angst und Verlegenheit hat den

gebackenen Fisch ganz aus der Fasson
gebracht Sie essen, wie Verurteilte die

Henkersmahlzeit essen. Sie kommen kaum

zu Gange. Sic schieben das Essen mit den

Fingern ans die Gabel. Sie essen mit

offenem Mund. Das Räderrollen übertönt

glücklicher Weise das schmatzende

Kauen. Dann wieder sehe ich ihre Hände
unter dem Tisch

IV.
Die Bratwurst kommt und der Sauerkohl.

Wie Erlöste sehe ich sie aufatmen
und freudig nehmen sie die wohlbekannte
Landesspeise auf die Gabel und zwischen
die Zähne. Der mit dein schwarzen
Schnurrbart und mit der längs-gefurchten
niedrigen Stirn kaut mit den Schneidezähnen.

Die berühmten schweizerischen

Stockzähne sind Wohl anch ihm ausgefallen.

Er lacht, wenn der Halb-Intellektuelle

etwas sagt, lacht mit vollen,
Mund. Sonst ißt er mit einer Miene,

Fortsetzung Seite il!

ins späte >ìlter, xevödne msn sick
Iriik?eitix an reirelmiilZljk«

vr. lZrslle s

là-wl,/ ». liscli, lîiMl.

kâàiunàltix ^er-tlicii emplodlen s4I8

âUsMSNN

k?

luvten - Vsr8snl>

illîiieîtlîZMekl.mi.vî.1
à kr. 2.50 per Stuck

l.e» paillettes o/or
I.s Valse lies 8oupir8
Hppenielloise lna?urka

IVIusikIiauîZkìkIasei-

Ziî

Vonìsiilisrts tZsiugsqcisils sur
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$ e t m f c t) r îfoufeRung

alê ob er auê ^Sfltcfjt ober jut ©träfe
effen müfjte, unb febr fjafttg, bicllcidu
bocb ettoaê geniert. Sein jnftmït toit»

tert, bafj er ßier über fein SSermögen,

über feine ©teturng binauêgegaugcn tft.
Ger fiebt bielteidjt fd>on ein, bafj er ntdjt
bier binein geljört unb er blidt bemge*

ntäfj ljauptfäcf)Iid) jum genfter Ijtnauê.
Ser anbere, mit einer gehnffen Slnntaf»

fung in feinem barmIoê=brutafen ©efidjt,
toinft ebett bem Seltner ab, ber itjm ir=

genb eine Wadjfpeife )t)trt£)ält. Ger bat beu

SïJhtnb boit, îann alfo nidjt ftoredjen nnb

totnft ab mit bem SUieffer. Gêinc Wîorber»

geberbc tut er, einen Sotdjftidj, nein,

einen 2d})oert[jieb. Gèr trägt ein Seibbanb

um beu Wem 33cibe finb jetjt fo felbft»

berfunfen, bafj feiner bemerft, roie febr

fie ber ©egenftanb aUgenteinet Slufmerf-
famfett finb.

V.

jdj mar fdjon lange frijantrot gelnor»

ben, aefj ja, idj fdjämte midj, ein Gsib*

genoffe 51t fein, jeb badjte an ©ottfrieb
Âellerê Sieb unb gitterte bie 33erfe falfdj,

gang bon felbft Ijiefj eê:

Slls tet) fem bir roar, 0 §elnetia!
Safjte oft mict) namenloïe Sreub,
T)oâ), rote fefjrte fdjrtelt fie fidj in £eib,
SBenn icb einen beiner Söhne fab!"

Unb mir famen fo biete Singe in

ben ©tun, bte idj in granffurt unb Söerlin

fab nnb fjörtc, toenn ici) auf Sanbêleute

fttefj. ©djantrot erinnerte idj midj an
eine ©teile in einent ^citnngêartiïel über

bie Sluêlânber in grauffurt, bartn eê

bon ben ©djtüeijem Ijiefj, bafj man fie

fetdjt erfenne an iljrer SHctuljett, itjrem
gemütlid>en, Ijarmtofcn ©ebaljren nnb an
ifjrem roftgen StuêfeHjçn Wein, bie

anbern ©djraeijer im SBagen bermodjteu

biefe ©djarte nidjt ausjuhietjen. Sludj fie,

bie ba nodj fafjen, roaren nidjt bie, bte

unfere bertorene WationaI=G?ljre retten
tonnten. Qsinjig bie beiben 33aêlcr blieben

abfotut §err unb Same, ©ie bergicljtctcn

auf ben (Eaniembert, ftetê. eingebenf

Die Marke für gute
Fussbekleidung

SPEZIALFABRIK FEINER RAHMENSCHUHE

40H

Der gute Kaffee

359

Grin Suft, fo berrltd), fteigt empor,
baf felbft ber finget froher Gbor

begreift in allerfnappfter griff,
baf ber Äaffee oon Wie vint ift.

Leuchter

376

Elegante

Herrengarderobe
Fertig und nach Mass

Limmatquai 8, Zürich 1

sohäbenuHr unsere¦heimeligen, sa
Uden und'billigen Leuàiiergdaaß.

Jkkastainur:
DAS NEU FR.56.-, DIE DAME FR. 72-
DER BUR 67 - / DER KÜNG !»¦-

DAS ASS FR78-

undsinderhältlich beiElektrùù-
tätsvftrktn und bei Insta/htautn

oderbeid&r0

TURGI
MUSTERLAGER IÜRICH, CASPAR ESCHERHAUS

UGIRIN PARJS,BRÜSSEl,lONDON,MAILAND/

B'A'Q

Schieben (Sie bod)
Stjren fdjon lange getjegten $>lan,

auetj bem Stebelfpalter", ber

fdjroeijer. t)umori)tifct)=fatirifd)cn
äBodjenfdjrift, 3f)re Snferate ju
geben, nidjt länger feinauê <3te

errceifen Stjrem Unternehmen
einen großen Sienft, »renn ©ie eê

unferem auêgebetjnten Sefertreié
betannt madjen unb immer wieber

in empfcljlenbe ©rinnerung rufen.

Sfßenben ©te fid) beètjalb an ben

Stebelfpalter"» SSerlag
@. Söpfe=S8enj, in 9torfdjad).

£)rucf=2Crkiten für S3ebotben, £anbel, Snbuftrie, ®eroecbe unb

prioate liefert prompt bie Webelfpalter =£)rucferei
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Heimkehr Zouftkunz

als ob er aus Pflicht oder zur Strafe
essen müßte, und sehr hastig, vielleicht

doch etwas geniert. Zcin Instinkt
wittert, daß cr hier über sein Vermögen,
über seine Stellung hinausgegaugeu ist.

Er sieht vielleicht schon ein, daß er nicht

hier hinein gehört und er blickt demac

maß hauptsächlich zum Fenster hinaus.
Der andere, mit einer gewissen Anmas-
sung in seinem harmlos-brutalen Gesicht,

winkt eben dem Kellner ab, der ihm
irgend eine Nachspeise hinhält. Er hat den

Mnnd voll, kann also nicht sprechen nnd

winkt ab mit dem Messer. Eine Mördergeberde

tut er, eiueu Dolchstich, nein,

einen Schwerthieb. Er trägt ein Leidband

nm den Arm Beide sind jetzt so selbst-

versnnken, daß keiner bemerkt, wie sehr

sie der Gegenstand allgemeiner Anfmcrk
samkcit sind.

V.

Ich war schon lange schamrot geworden,

ach ja, ich schämte mich, ein

Eidgenosse zu sein. Ich dachte ait Gottfried
Kellers Lied und zitierte die Verse falsch,

ganz von selbst hieß es:

Als ich fern dir war, o Helvetia!
Faßte oft mich namenlose Freud,
Doch, wie kehrte schnell sie sich in Leid,
Wenn ich einen deiner Söhne sah!"

lind mir kamen so viele Dinge in

den Sinn, dic ich in Frankfurt und Berlin
sah und hörte, wenn ich auf Landslentc

stieß. Schamrot erinnerte ich mich an
eine Stelle in einem Zeitungsartikel über

die Ausländer ii? Frankfurt, darin es

von den Schweizern hieß, daß man sie

leicht erkenne an ihrer Kleinheit, ihrem

gemütlichen, harmlosen Gebühren und au

ihrem rosigen Aussehen Nein, die

andern Schweizer im Wagen vermochten

diese Scharte nicht auszuwetzen. Auch sie,

die da noch saßen, waren nicht die, die

unsere verlorene National-Ehre retten

konnten. Einzig die beiden Basler blieben

absolut Herr und Dame. Sie ve-rzichtetcn

auf den Camembert, stets, eingedenk

Oer Auîe Xatîee

Ein Dust, so herrlich, steigt empor,
daß selbst der Engel froher Chor

begreift in alierknappster Frist,
daß der Kaffee von Merkur ist.

Z7S

kkfsengaràà
fertig unci naek IVIass

l.immatqusi 8, Gurion 1

VKS iâ l-lì.iê.-, M vâ fit. 7^
vciìkm e?,- vcii xà 7«.-

VK5 -Xî! lî?S,-

^V57ki!i^ckk Iû»>c^w5l-->k i5ciit«ii^5
ueläm >>^iìi5.e°>û5Zî:>.,i0til!0^,ki>>.!i^t>o/

Schieben Sie doch
Ihren schon lange gehegten Plan,
auch dem .Nebelspalter«, der

schweizer, humoristisch-satirischen
Wochenschrift, Ihre Inserate zu
geben, nicht länger hinaus Sie
erweisen Ihrem Unternehmen
einen großen Dienst, wenn Sie es

unserem ausgedehnten Leserkreis

bekannt machen und immer wieder

in empfehlende Erinnerung rufen.

Wenden Sie sich deshalb an den

»Nebelspalter*- Verlag
E. Löpfe-Benz, in Rorschach.

Druck-Arbeiten für Behörden, Handel, Industrie, Gewerbe und

Private liefert prompt die Nebelspalter-Druckerei E. Löpfe-Benz, Rorschach
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Slber rrxtl bermod)ien fie gegenüber fo
bielen!

Sie beiben Gcibgenoffen tranfen ibren
93urgunber auë. llnb immerbin ift ju
fagen, bafj fie biefen SBein bernünftig
betiaubettcn. Saë mar baë einzige, baë

fie berftanbeu, baë ibnen geläufig toar
unb tnorin fie feinen Sïnftofj erregten.
Itnb lueiterbin ift ju ibrer ©bre ju fagen,
baf] fie britter klaffe fuhren. Saê fat)
icb, id) ibnen nädjgtng, um ju feben,
toie beforatib fie fid) in ben Sßolftern
t}Öf)erer Staffen auêuebmen mürben.
¦Kein, fic reiften britter klaffe, ©ie Iebn=

ten ftcb ntrüd unb fd)idten ftd) an, ben

teobtberbtenten $erbauungêfd)taf anut=

treten, inbeê ber 3U9 burd) bie 2Bunber=

roett ber oberrbeinifetjen Siefebene faufte.
©ie maren atfo nid)t fdjlimm, nur

etroaë lädjertid), tädjertidj nur im ©beifc=

roagen, in ben fie ber niebrige Äur§ ber=

füfert batte.

VI.
Stein, bie ©djroeij ift ntdjt immer

gut bertreten im Stuëtanb. $ener Ritten-
fnabe bon Qua,, b'er in Hamburg in SJtef

fing gefaxte glintglaëbiamanten für ed)t

getauft bat, ber (Soiffeurlebrling, ber ficb

in granffurt Sadfdmbe" ntgelegt bal

(auë Karton), ber fröt)(ic()e Sanbmann,
ber fid) einen regenbogenfarbenen 5Ra=

gtan, beffen Steffeln bië auf feine (iiibogen

nieberbängen, bat auffdjtDaisen taffen 2C,

fte alle finb nur lädjertidj unb roiflfom=

mené ©egenftänbe einer fdjliefjlid) begreif'
lieben Sluêbeutungêart; benn, roer auê=

beuten roill, ber roirb aud) auëgebeutet
roerben. Sie fdjroei^erifdje Gcibgenoffen-^

fri)aft bätte bietteid)t eine neue Steftame

nötig, fie fdnefe beffere Dtebräfentanten
inë Sluëtanb, fotd)e, bie roenigftenê eine

balbroegê roirffame Äinberftube gebabt

baben. SJian fcl)ämt ftd) feiner Stettiona=

lität nid)t gerne. Senn roaê im ©betfc=

roagen borfommt, fommt aufjerbatb beë

3uges nod) biet öfter bor. Stein, man
bört nietjt gerne, roie im Sluëtanbe bie

eigenen Sanbêleute berladjt roerben.

Charcuten e

SPEZIALI tat:

tfbfdjrift eineê §8rtefeê ber (Sd^ei^er- ©efanbtfc^aft Berlin
%n bic Abteilung ©cfjulfmb ber (Stiftung ,,^5ro Subcntutc", 3ürid).

33 e r I i n, ben 13. Sölärj 1923.

Sehr geehrte Herren!

3n hochherziger SBeife motten Sie fid) aud) biefes 3abr mieber um bic
Serienoerfotgung non Sdjroeisertinbern Seutfchlanbs in ber Sdjroeis bemühen.
Sie bürfen Ses Santes nieler braoer (SItem sum SSoraus oerfichert fein. Sie roirt=
fdjaftltcfje Stot meitefter 23eoölterungsfreife non Seutfdjlanb ift groß unb bie ge-
roalüge Steigerung aller greife bringt niete in bittere Sorge um bas tägliche
23rot. Stach einer SJcitieitung non amtlicher Seite fotlen guraett in Seutfdjlanb
9 SJJillionen 35erfonen aus öffentlidjen Dritteln unterftütjt roerben. Saraus läfjt
ftcf) ermeffen, rote oiele anbere ohne Sutfe barben. Äann auch ber fleißige Slrbetter
für fidj unb feine tfeine gamilie bas notbürftigfte Stustommen finben, fo bringt
ihn boch jebe Störung in ber tfrroerbsfähigfeit unb jebe ttetnfte unoorhergefehene
Sfusgaoe in 9îot, befonbers roenn er bas befitjt, roas fonft als Segen bettactjtet
roirb: eine zahlreiche Ätnberfchar. Sie Äinber finb es benn auch, bte befonbers
unter ben Entbehrungen leiben müffen, oorab in ben ©rofjftäbten, roo gute SJfilct)
fehr fchroer erhältlich' unb für Unbemittelte taum erfdjrotnglidj ift. 33on biefen
3uftänben bleiben auch unfere in Seutfdjlanb lebenben fianbsleute nicht oerfdjont.
3ar hilft ja ber SSunb burch feine großzügigen üehensmittelfpenben unb burdj
regelmäßige Unterftütjungen non unoerfdjuloet Satbenben, unb bie roerftätige £>ilfe
ber fianbsteute in ber §eimat unb in Seutfdjlanb linbert manche sJîot. Slllein biefe
fjitfe tann nur bas Sfotroenbigfte geroähren; fte tann insbefonbere ben Äinbern
nicht runbe ©lieber unb rote S3acfen oerfchaffen. SBar aber fchon in normalen
Seiten ein Ferienaufenthalt in träftiger Cuft unb bei gefunber retdjlicrjer Äoft
für (Sroßftabtfinber eine SBobttat, roieoiel mehr heute für bie burd) bie oft um
aenügenbe Ernährung unb bte Unterfunft in engen, bumpfen SBotjnftätten in
ihrer Entroidlung surüctgebliebenen bleichen ©efchöpfe! SBirb fo ein gerienaufent^
halt in ber Schweis bas Schroeisertmb in Seutfdjlanb oorab förperlidj ftärfen,
fo hebeutet er audj für fein Scelchen einen Sonnenfchein, an bem es lange fich er--
roärmen tann unb ber für manches Äinb seitlchens eine liehe bantbare Erinnerung
bleiben roirb. So roünfdje ich benn 3hrem SBerf e einen rotten Erfolg; baß redjt
fiele Sdjroeiserbersen unb Scfjroetserbäufer fid) unferen Sdjrociserfinber.it in Seutjch--
lanb öffnen unb fo mit ber Erroeifung einer törperlidjen SBohltat su* Stärfung
ber 23anbe sroifdjen ben Sfuslanbfdjroeisern unb ber fjeimat beitragen mögen.

©enebmigen Sie, fehr geehrte Herten, bie 25erfidjerung meiner ausgesetch--
iteten îjodjadjtung. Ser Schroei;,erifche (Sefanöte in Seutfdjlanb:

sig. Stüfenadjt.
dl a A) f a h

Slnmelbungen für bie Slufnabme eines erholungshebürftigen Sdjroeisertinbes
aus bem Sfuslanbe ober oon 3nlanbfinbern für bie Sauer oon 68 SBodjen nehmen
öie 3entralftette ber Slbteihmg Sdjulfinb, S3ro 3uoentute 3ürich, Untere 3äune 11
(Sei. §ott. 6034, 93oftchert Vlil/3100), unb bte lofalen 9Jtitarheiter entgegen. Slus=
lanbfdjroeisertinber roerben am 29. Sffai aus Ungarn, im 3ult unb Sluguft aus
Seutfctjtanb, Defterreich unb granfreich erroartet. greiptäfc,e finb su mefben für
29. 3Jîat fofort, für 3uli bis fpäteftens 5. 3uni, für Sluguft bis fpäteftens 5. 3uli.

Gegen

Schlaflosigkeit
und Nervosität

Vollständig
ungiftiges
Natur-
Produkt
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Aber was vermochten sie gegenüber so

dielen!
Die beiden Eidgenossen tranken ihren

Burgunder aus. Und immerhin ist zn
sagen, daß sie diesen Wein vernünftig
behandelten. Das war das einzige, das

sie verstanden, das ihnen geläufig war
und worin sie keinen Anstoß erregten.
Und weiterhin ist zu ihrer Ehre zu sageu,

daß sie dritter Klasse fuhren. Das sah

ich, als ich ihnen nachging, um zu sehen,

wie dekorativ sie sich in den Polstern
höherer Klassen ausnehmen wurden.
Ncin, sie reisten dritter Klasse. Sie lehnten

sich zurück und schickten sich an, den

wohlverdienten Verdauungsschlaf anzu¬

treten, indes der Zug durch die Wunderwelt

der oberrheinischen Tiefebene sauste.

Sie waren also nicht schlimm, nur
etwas lächerlich, lächerlich nnr im Speisewagen,

in den sie der niedrige Kurs
verführt hatte.

VI.
Nein, die Schweiz ist nicht immer

gut vertreten im Ausland. Jener Hirtenknabe

von Zug, der in Hamburg in Mci
sing gefaßte Flintglasdiamanten für echt

gekauft hat, der Coiffeurlehrling, der sicb

iit Frankfurt Lackschuhe" zugelegt hat

(aus Karton), der sröhliche Landmann,
der sich einen regenbogenfarbcncn
Raglan, dessen Achseln bis ans seine Ellbogen

niederhängen, hat aufschwatzen lassen :c.,
ste alle find nur lächerlich und willkommene

Gegenstände einer schließlich begreiflichen

Ausbentungsart; denn, wer
ausbeuten will, der wird auch ausgebeutet
werden. Die schweizerische Eidgenossenschaft

hätte vielleicht eine neue Reklame

nötig, sie schicke bessere Repräsentanten
ins Ausland, solche, die wenigstens eine

balbwegs wirksame Kinderstube gehabt

haben. Man schämt sich seiner Nationalität

nicht gerne. Denn was im Speisewagen

vorkommt, kommt außerhalb des

Zuges noch viel öfter vor. Nein, man
hört nicht gerne, wie im Auslande die

eigenen Landsleute verlacht werden.

Ll-isr-eutSr-iS
2 > r. l l'/xi':

Abschrift eines Briefes der Schweizer. Gesandtschaft Berlin
An dic Abteilung Schulkind dcr Stiftung Pro Juvcntutc", Zürich.

Berlin, den t3. März 1323.

Sehr geehrte Herren!

Jn hochherziger Weise wollen Sie sich auch dieses Jahr wieder um die
Ferienoersorgung von Schweizerkindern Deutschlands in der Schweiz bemühen.
Sie dürfen des Dankes vieler braver Eltern zum Voraus versichert sein. Die
wirtschaftliche Not weitester Bevölkerungskreise von Deutschland ist groß und die
gewaltige Steigerung aller Preise bringt viele in bittere Sorge um das tägliche
Brot. Nach einer Mitteilung von amtlicher Seite sollen zurzeit in Deutschland
9 Millionen Personen aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden. Daraus läßt
sich ermessen, wie viele andere ohne Hilfe darben. Kann auch der fleißige Arbeiter
für sich und seine kleine Familie das notdürftigste Auskommen finden, so bringt
ihn doch jede Störung in der Erwerbsfähigkeit und jede kleinste unvorhergesehene
Ausgabe in Not, besonders wenn er das besitzt, was sonst als Segen betrachtet
wird: eine zahlreiche Kinderschar. Die Kinder sind es denn auch, die besonders
unter den Entbehrungen leiden müssen, vorab in den Großstädten, wo gute Milch
sehr schwer erhältlich und für Unbemittelte kaum erschwinglich ist- Von diesen
Zuständen bleiben auch unsere in Deutschland lebenden Landsleute nicht verschont.
Zwar hilft ja der Bund durch seine großzügigen Lebensmittelspenden und durch
regelmäßige Unterstützungen von unverschuldet Darbenden, und die werktätige Hilfe
der Landsleute in der Heimat und in Deutschland lindert manche Not. Allein diese
Hilfe kann nur das Notwendigste gewähren: sie kann insbesondere den Kindern
nicht runde Glieder und rote Backen verschaffen. War aber schon in normalen
Zeiten ein Ferienaufenthalt in kräftiger Luft und bei gesunder reichlicher Kost
für Eroßstadtkinder eine Wohltat, wieviel mehr heute für die durch die oft
ungenügende Ernährung und die Unterkunft in engen, dumpfen Wohnstätten in
ihrer Entwicklung zurückgebliebenen bleichen Geschöpfe! Wird so ein Ferienaufenthalt

in der Schweiz das Schweizerkind in Deutschland vorab körperlich stärken,
so bedeutet er auch für sein Seelchen einen Sonnenschein, an dem es lange sich
erwärmen kann und der für manches Kind zeitlebens eine liebe dankbare Erinnerung
bleiben wird. So wünsche ich denn Ihrem Werke einen vollen Erfolg: daß recht
viele Schweizerherzen und Schweizerhäuser sich unseren Schwcizerkindern in Deutschland

öffnen und so mit der Erweisung einer körperlichen Wohltat zur Stärkung
der Bande zwischen den Auslandschweizern und der Heimat beitragen mögen.

Genehmigen Sie, sehr geehrte Herren, die Versicherung meiner ausgezeichneten

Hochachtung. Der Schweizerische Gesandte in Deutschland:
»ig. Rüfenacht.

N a ch s a tz

Anmeldungen für die Aufnahme eines erholungsbedürftigen Schweizerkindes
aus dem Auslande oder von Jnlandkindern für die Dauer von 68 Wochen nehmen
die Zentralstelle der Abteilung Schulkind. Pro Juventute Zürich, Untere Zäune It
(Tel. Hott. K034. Postcheck VIÌIM00). und die lokalen Mitarbeiter entgegen.
Auslandschweizerkinder werden am 29. Mai aus Ungarn, im Juli und August aus
Deutschland, Oesterreich und Frankreich erwartet. Freiplätze stnd zu melden für
29. Mai sofort, für Juli bis spätestens 5. Juni, für August bis spätestens 5. Juli.
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